
SATZI'NG

KIRCHENBAT'VEREIN RUDOI,STADT

1.

Name, sitz, ceschäfte jahr

'I 1 nr1. \/FrF i n I rä c'1- den Namen

Kirchenbauvere in Rudofstadt .

Er soft in das Vereinsregister ej-ngetragen werden,

nach der Eintragung j-m vereinsregister l-autet der Name

Kirchenbauvere in Rudolstadt e.V.

1-.2 Der verein hat seinen Sitz in 0?407 Rudolstadt.

1.3 Das Geschäftsjatrr des vereins ist das Kalenderjahr.

a.

zweck, Aufgaben, MitteL, Geme innüt z igkei t

2.! zweck des Vereins isE, die Sanierung der Stadtkirche
in RudoLstadt a1s cotteshaus und al-s denkmalgeschütz -

tes wahrzei-chen im Stadtbild der stadt Rudolstadt zu

fördern. Hierzu gehört auch die Erhaltung und Restau-
rierung der zur Kirche gehörenden Kunstschätze, des fn-
ventars und der Ausstattung. Die Außen- und Nebenanla-
gen des Kirchengrundstücks sind einbezogen, die SEütz-
mauern insoweit al-s sie dazu bestimmt sind, das Kir-
^Lahdrr rn^ ct-i'r nlr rl-'zttf :nrranvrlvrlY ! srlsu e
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Hierbei is! es Aufgabe des Vereins, erforderliche
celdmittel für diesen zweck z! sammeln, denkmalspflege-

rische Arbeiten und konzeptionelle Programme zu unter-
stützen und in sonstiger weise zur Erreichung des

zwecks beizuLragen.

Die Rechte der Evang. -Luth. Kirchengemeinde Rudolstadt
al-s Eigentümerin von Grundstück und Kirche werden

nicht berührt .

Die Mitte1 zur Erfül]-ung der Aufgaben des Vereins
werden aufgebrachE durch die MiEgl iederbei träge sowie

durch spenden und andere freiwillige Zuwendungen.

2.2 Der Verein verfolgt ausschließIich und unmittelbar ge-

meinnützige zl^recke im Sinne des Absctrnittes "Steuerbe-
günstigEe zwecke" der Abgabenordnung, insbesondere

'rrr FA7^arrrnrr dar ncnLmalnfIeoc

Der Verein ist sefbstlos L.ätig; er verfolgt keine ei-
genwirt s chaf t 1i. chen zwecke .

MitEel des Vereins dürfen nur für satzungsmäßige Z$rek-

ke verwend.et werden. Die Mit.glieder erhalten keine Zu-

wendungen aus Mitteln des vereins.

Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem zweck der
Körpersctraft fremd sind, oder durcLr unwerhältnismäßig
hohe Vergütungen begünstigt werden.

Bei Auflösung oder Aufhebung des Vereins oder bei
wegfall seines bisherigen Zwecks oder bei Wegfall der
s teuerbegünstigten zlvecke fäl1t das Vermögen des Ver-
eins an die Evang. -Luth. Kirchengemeinde Rudofstadt,
die es unmittelbar und ausschließlich für gemeinnützi-
qe Zwecke zu verwenden hat.



3.
Er$rerb der Mitgliedschaft

Mitglied des Vereins kann jede natürliche und

sche Person werden, auch juristische Personen

und kirchl-ichen Rechts .

4.2
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irrrici-i-

s taat l ichen

Voraussetzung für den Erwerb der Mitgl-iedschaft ist ein
schriftlicher Aufnahmeantrag, der an den Vorstand gerich-
tets werden so1f.

Der Vorstand entscheidet über den Aufnahmeantrag nach

freiem Ermessen. Bej- Ablehnung des Antrages ist er nicht
verDflichtet, dem Antraqstet]er die Gründe mitzutei-l-en.

4.
Beendigung der Mitgliedschaft

4.1- Die Mitgliedschaft endeE durch Tod, Ausschluss, Strej--
r.lrrrnrr rrnn der Mi tol i edcr] i sf e oder Austritt aus dem

Vere]-n .

Der Aust.ritt erfolgt durch schriftl-iche Erklärung
gegenüber dem Vorstand. Der Austritt kann nur zum Ende

eines Geschäftsjahres erklärt werden, wobei eine Kündi -

gungsfrist von zwei MonaEen einzuhalEen ist. Bei Vor-
liegen eines wichtigen Grundes kann das Mitglied jeder-
zeit und ohne Frist austreten.

Ein Mitglied kann durch Beschluss des Vorstandes von
der Mitgliederliste gestrichen werden, wenn es trotz
zweimaliger schriftLicher Mahnung mit der zahlung von

Mit.gl- iedsbeiErägen im Rückstand ist. Die sEreichung
darf erst beschlossen vr'erden, wenn nach der Abs endung

der zweiten Mahlung zwej- Monate verst.richen sind und



-4-

in dieser Mahnung die Streichung angedrohE wurde. Der
Beschluss des Vorstandes über die Streichunq so1l dem

Mitglied mitgeteil-ts werden.

4.4 Ein Mitglied kann aus dem Verein ausgeschlossen wer-
den, wenn es schuldhaft in grober Weise die Interessen
des Verei-ns verletz!. Lber den Ausschlus beschl-ießt
die Mitgl iederversamml-ung, wobei eine Mehrheit von
zwei Dritt.eln der abqeqebenen Stimmen erforderlich

f.

Mi tgl ied6beitrag

Der Verein erhebt einen jährlichen Mitgliedsbe i trag in
Höhe von derzeit EUR 24,00 (vierundzwanzig\ , der zum

30. Juni eines jeden ,fahres für das laufende Jahr fä11i9
J-SE.

Beginnt oder endet die Mitgliedschaft im Laufe eines Jah-
res, so ist der Mi tgl iedsbe itrag zeitanteilig zu zahl-en,
wobei jeder begonnene Monat mit einem Zwölftel angesetzt
wi.rd.

Die Mitgliederversammlung kann eine jinderung der BeiErags-
höhe im Rahmen einer von ihr festzulegenden Allgemeinen
Beitragsordnung beschließen -

organe des vereins

Die organe des Vereins sind die Mitgl iederversammlung und
der Vorstand.
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1

vorBtand

?.1 Der Vorstand besteht aus neun natürlichen Personen,

davon vier geborene Vorstandsmitglieder und fünf von

der Mitgl iederversammfung zu wählende Vorstandsmitgl ie -

der .

Geborene Mit.glieder des Vorstandes sind

der Superintendent des Kirchenkreises, dem die
Evang. -LuEh. Kirchengemeinde Rudolstadt angehört,
bei dessen Verhinderung sein Vertreter im Amt,

der rnhaber der der Stadtkirche zugeordneten Pfarr-
steLle, bei dessen Verhinderung sein Vertreter im

Amt,
zwei Kirchenäfteste des Gemeindekirchenrates der
Evang. -Luth. Kirchengemej-nde RudolstadE, die vom Ge-

meindekirchenrat auf die Dauer der Amtsperiode des

Vorstandes in den Vorstand entsandt werden.

Die anderen fünf Mitglieder des Vorstandes sind von

der Mitgl iederversammlung auf die Dauer von drei Jah-

ren zu wählen, darunter ei-ner a1s VorsiEzender und

einer als stel lvertretender vorsitzender. Die übrigen
Funklionen im Vorstand, wie etwa Kassierer und Schrift-
führer, werden vom Vorstand in der konst ituierenden
sitzungf best.immt.

ceborene Mitglieder des Vorstandes körrnen nicht afs
Vorsitzende oder stellvertretende Vorsitzende gewäh1t

werden.

Jedes (nicht geborene ) Vorstandsmi.tgl ied ist einzeln
zu wähIen.
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Die Mitgliedschaft im verein ist voraussetzung für die
Mitglj-edschaf! im Vorstand, ausgenommen die geborenen

Mitglieder.

fn der Funktion des Vorsitzenden liegt zugleich die
FunkLion des sprechers des Vorstands.

Der Verein wj-rd gerichtlich und außergerichtl ich durch
zwei gewäh1te vorstandsmitgl ieder gemeinsam vertreten,
darunter der Vorsitzende oder der stel- lvertretende Vor-
sitzende.

Der VorsEand bfeibt nach Ablauf seiner dreijährigen
Amtsperiode im Amt bis sich der neue vorsLand konstitu-
iert hat .

Scheidet ein gewäh1tes Mitglied des Vorstands vorzei-
tig aus, so kann der Vorstand für die restsliche Amts-

dauer des Ausgeschiedenen einen Nachfolger wähfen, dem

vorstand darf jeweils nur ein kooptiertes Mitglied
angehören .

7.2 Der Vorstand beschließt in Sitzungen, die vom Vorsit-
zenden, bei dessen Verhinderung vom stellvertretenden
Vorsit.zenden, einzuberufen sind; die Tagesordnung
braucht nicht angekündigt zu werden. Eine Einberufungs-
frist von einer Woche sol-1 einqehal,ten werden.

Der vorstand ist beschlussfähig, wenn mindestens fünf
seiner Mitglieder anwesend sind, darunter ein Mitglied
aus dem Kreis der geborenen Mitglieder.

Wird die Beschlus s fähigkeit nicht erreicht, so kann
eine neue vorstandssilzung einlcerufen werden, die ohne

Rücksicht auf die Zahl- und Art der erschienenen Vor-
standsmitgl ieder beschlussfähig isc; auf diese Rechts-
folge ist in der Einladung hinzuweisen.
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Der vorsland fasst seine Beschlüsse mit der Mehrheit
der abgegebenen stimmen. Bei st immengleichhei t gilt
ein Antrag a1s abgelehnt .

Der Vorstand kann im schriftlictren Verfahren - aucll
mittels Telekommunikati.on - beschließen, wenn a]le
Mitgfieder des Vorstands dieser Verfahrensweise zustlm-
men. In diesem Fa1I ist über den Beschl-uss eine Nieder-
schrift zu ferligen, die vom Vorsitzenden zu unter-
zeichnen und unverzüg1j-ch a11en vorstandsmitgl iedern
zu i- cermittel-n ist .

7.3 Der Vorstand ist für alle AnqeleqenheiEen des Vereins
-..-!A-li- ^^,.,^i +z\rDuq'ury, -vwsrü sie nicht äl-,."i ur."" satzung oder
zwingend von cesetzes wegen der MiEgl iederversamm-
lunq zuqewiesen s ind.

Der Vorstand fiihrt die Geschäfte des vereins und ent-
scheidet über die Vergabe der gesammelten Gel-dmittel-
und sonstige zu veranl-assende Maßnahmen im Rahmen des

sat zungs zwecks .

Die ,fahresrechnung ist jährlich durch zwei vom vor-
stand bestellte Rechnungsprüfer zu prüfen, die nichL
Mitoli.ed im Vorstand sei.n dürfen.

7.4 über jede SiLzung des Vorstandes ist eine Nieder-
schri.f t zu erstelfen, di.e vom Schriftführer und einem
weiteren bei der Sitzung anwesenden Vorstandsmitglied
zu unEerzeichnen ist,' diese Niederschrift ist unverzüg-
lich nach der Sitzung al1en Vorstandsmitgliedern aus-
zuhändicren .
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8.
MitgI i edervers ammlung

8.1 Die Mitgl iederversammlung ist für folgende Angelegen-
l-,air-an zrre1- ÄnÄin.

Entgegennahme des Jahresberichtes des Vorstandes;
jährliche Entfastung des vorstsandes;
Wahl und Abberufung der gewäh1ten Mitglieder des

Vorstandes;
Beschlus s fassung zur Jahresrechnung;
Besch]us s fassungen zu satzungsänderungen und Auflö-
sung des Vereins;

f) a1le AngelegenheiEen, die ansonsten in dieser Sat-
zung oder durch zwingendes Recht der Mitgliederver-
sammlunq zuqewiesen sind.

b)
c)

d)

8.2 Die ordentliche Mi tgl iederversammlung findet einmaf
jährlich statt. Sie ist vom Vorsitzenden, bei dessen
Verhinderung vom s tel lvertretenden Vorsitzenden, minde-
stens vier v.lochen vorher schrifLl-ich mi! Anqabe der
Tagesordnung einzuberuf en.

Außerordentliche Mitgliederversammlungen finden scatt,
wenrl dies im Interesse des Vereins erforderlich ist
und wenn mindestens ein Fünftel der Mitg1 j-eder eine
solche Versammlung schriftfich beim Vorstand unter
Angabe des zr^recks beantragen. Im Fa1le eines solchen
Antrages muss der Vorstand die außerordentliche Mit-
gliederversammlung mit der verlangten Tagesordnung in-
nerhalb von zwei Wochen einl:erufen.

,Jedes Mitglied kann bj-s spätestens eine Woche vor
einer Mitgl iederversammlung beim Vorstand schriftlich
eine Ergänzung der Tagesordnung beantragen. Der Ver-
sammlungsleiter hat zu Beginn der MiEgl iederversamm-
lung die Ergänzung bekanntzugeben.

8.3
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über Anträge auf Ergänzung der Tagesordnung, die in
Mitgliederversammlungen gestellt vrerden, beschtießt
die Versammlung.

Die Mitgliederversammlung wird vom Vorsitzenden, bei
dessen Verhinderung vom stel lvertretenden Vorsitzen-
den oel ei l-el- Tsf l,einer dieSer VOrStandsmi l- cr'l i eder
anwesend, bestimmt die Versammlung den Versammlungs J-ei -

Die Art der Abstimmung, z. B. durch Handaufheben oder
s..hri ff l i .h nffcn nder oehei m hc<l- immf def VerSamm-

lungsleiter. dessen Entscheidung die Mi. tgl- iederversamm-
lung durch Beschluss mic der Mehrheit der abgegebenen
stimmen ändern kann.

Die Mitgliederversammlung ist beschlussf ähj-g, wenn

mindestens ein Viertel- sämtlicher Vereinsmitgl ieder
anwesend ist. Bei BeschfussunfähigkeiE ist der Vorsit-
zende verpffichtet. innerhal-b von vj-er Wochen ei.ne
zweiEe MiEgliederversammlung mit der gleichen Tagesord-
nung einzuberufen; diese i-st ohne Rücks j-cht auf die
Zahl der erschienenen MiLglieder beschlussfähig. Hier-
auf ist. in der Einladunq hinzuweisen.

Die Mit.gliederversammlung fasst Beschlüsse, soweit
GeseEz oder SaEzung nicht anderes zwingend vorsehen,
mit der Mehrheit der abgegebenen stimmen. zwr änderung
der Satzung ist aber eine Mehrheit von drei Viertel
der abgegebenen Stimmen. zur Auflösung des Vereins
eine solche von neun zehnteln der abqeqebenen stimmen
erforderlich.

Eine jinderung des Zwecks des Vereins und der die Ge-

meinnützigkeit betreffenden Satzungsbestimmung bedarf
der zustimmung der Evang. -Luth. Kirch.engemeinde Rudol-
stadc als Verei,nsmitgl ied (Sonderrecht nach S 35 BGB) .
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Eine Beschluss fassung zur iinderung der satzung ist
also insoweit nicht gegen den V,Ii1f en dieses Mit.gliedes
zuläs s ig .

Bei Wahlen ist gewählt, wer mehr als die HäLftse der
abgegebenen Stimmen erhalten hat. Hat niemand mehr a1s
die Hälfte der abgegebenen Stimmen erhalten, so findet
zwi.schen den beiden Kandidaten, die die meisten stim-
men erhalten haben, eine stichwahf statt. Gewäh1t ist
dann derjenige, der die meisten Stimmen erhalten hat..
Bei glelcher stimmenzahl entscheidet in diesem FaI1
das von dem Versammlunqs lei ter zu ziehende L,os.

In der Mi tgl iederversammlung ist eine Stell-vertretung
nicht zu1ässig. Der superintendenE und der dem Vor-
stand angehörende Pfarrer der Stadtkirche können aLs

vereinsmitgl ieder bei Verhinderung durch den Vertreter
im Amt vertreten $rerden.

Über BeschLüsse der Mj-tgl iederversammlung ist eine
Niederschrift aufzunehmen, di.e vom Versammlungslej-ter
und dem Schriftführer zu unterzej-chnen und unverzüg-
fich nach der Versammlung den Mitgliedern des Vereins
aus zuhänd j-gen ist .

o

s t itnmenauE z ählung

Bei Beschlüssen des Vorstandes und der Mitgl iederversamm-
lung und bei Wahlen zählen a1le abgegebenen St.immen,

gleichgüItig ob diese auf Ja, Nein oder Enthaltung l-auten.
Ist in dieser Satzung keine andere Mehrheic vorgesehen
oder durch Gesetz zwingend eine andere Mehrheit vorge-
schrieben, reicht für die Annahme eines Antrages oder die
vorgeschlagene wahL die einfache Mehrheit der abgegebenen

Stimmen.
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10.

Gle i chstel lungEbe s t irünung

Stalus- und Funktionsbezeichnung in dieser Satzung gelten
ieweils in männl-icher und weiblicher Form'

LL.

Übergangsvorschri ft

Soweit vom Registergericht oder der Körperschafts t euerstel- -

l-e Teile der Satzung vor deren Eintragung irn Vereinsregi-
ster beanstandet werden. ist der Vorstand ermächtigt,
diese zur Behebung der Beanstandung zu ändern.

Errichtet am in RudoLsLadt

Sieben der Gründungsmi tgl ieder :


